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Vorentwurf - 4. Änderung FNP der Hansestadt Salzwedel 

Ihr Zeichen:  

 

Sehr geehrte Frau Kruschel, 

 

mit Schreiben vom 11.07.2023 baten Sie das Landesamt für Geologie und 

Bergwesen Sachsen-Anhalt (LAGB) bezüglich des Vorentwurfs der 4. Ände-

rung des oben gennannten Flächennutzungsplans um eine Stellungnahme. 

 

Durch die zuständigen Fachdezernate der Bereiche Bergbau und Geologie 

des LAGB erfolgten Prüfungen zu Ihrer Anfrage, um Sie auf mögliche berg-

bauliche / geologische Beeinträchtigungen hinweisen zu können. 

 

Aus den Bereichen Bergbau und Geologie kann Ihnen Folgendes mitgeteilt 

werden: 

 

Bergbau 

 

Das geplante Vorhaben (Flächenumwidmung im Zuge der 4. Änderung des 

FNP) liegt innerhalb des Bergwerkseigentumsfeldes „Struktur Altmark/ außer 

Salzstock Peckensen“ Nr. III-A-a/h-49/90/847, Bodenschatz feste, flüssige 

und gasförmige Kohlenwasserstoffe sowie Formationen und Gesteine mit 

Eignung für behälterlose Speicherung.  

 

Die Neptun Energy Deutschland GmbH ist Inhaber der Bergbauberechtigung 

und besitzt eine Abbaugenehmigung.  
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Um Interessenkonflikte zu vermeiden, ist es erforderlich von o g. GmbH, Ahrensburger Straße 1 

in 30659 Hannover, eine Stellungnahme zum Vorhaben einzuholen.  

 

Bei Beachtung der dort eventuell gemachten Auflagen und Hinweise gibt es von Seiten des LAGB, 

Abteilung Bergbau, keine Bedenken zu der geplanten Maßnahme. 

 

Hinweise auf mögliche Beeinträchtigungen durch umgegangenen Altbergbau liegen dem LAGB 

nicht vor. 

 

Geologie 

 

Aus geologischer Sicht bestehen beim derzeitigen Kenntnisstand keine Bedenken gegen das Vor-

haben. 

 

Vom tieferen geologischen Untergrund ausgehende, durch natürliche Subrosionsprozesse be-

dingte Beeinträchtigungen der Geländeoberfläche sind dem LAGB am Standort und in der nähe-

ren Umgebung nicht bekannt. 

 

Gemäß der digitalen Geologischen Karte und nahegelegenen Bohrungen kommen im betreffen-

den Bereich unter Geländeoberkante Sande und teilweise Geschiebemergel vor. 

 

 

Hinweis  

Diese Stellungnahme wird aufgrund der elektronischen Vorgangsbearbeitung im LAGB aus-

schließlich in digitaler Form versendet. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

Kirchhoff 

 

 


